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Diesen fünften und letzten Teil der Serie widmen wir der Antithese des Journalismus: dem Embedded 
Journalism (dt. eingebetteter Journalismus). Im Rahmen einer zunehmend bellizistischen europäi-
schen Lesart der Welt (insbesondere gegenüber Russland) und der vermeintlichen „Befriedungs-“ und 
„Verantwortungsrolle“ der Europäischen Union (EU) gesteht sich die Europäische Kommission immer 
mehr Rechte zum Einsatz von Militär- und Sicherheitsmitteln [1] zu, Mitteln wie dem eingebetteten 
Journalismus. Das mag den Bürgern übel aufstoßen, sollte sie aber nicht mehr überraschen. Die Frage, 
die wir uns hier stellen müssen: Beabsichtigen die europäischen Institutionen die Nutzung des einge-
betteten Journalismus auf die Zivilgesellschaft auszudehnen?

Zensur, Propaganda und Embedded Journalism (Teil 5)

Embedded Journalism

Ein nordmazedonisches Journalistenteam 
erhält einen prestigeträchtigen EU-Preis 
für seine Recherchen.
(Foto: WeBalkans EU, flickr.com, CC BY 2.0)

Dieser Artikel wurde zuerst am 26.08.2022 auf www.
bam.news unter der URL <https://bam.news/societe/me-
dia-journalisme/ embedded-journalism-episode-5> ver-
öffentlicht. Lizenz: Colin Meier, BAM!, CC BY-NC-ND 4.0

Die Ursprünge

Der Begriff Embedded Journalism ist ein 
Euphemismus für „Kriegspropaganda“ 
[2]. Es wird verwendet, um Kriegsjour-
nalismus zu beschreiben, bei dem Jour-
nalisten einem der kriegführenden Lager 
angegliedert sind und ihre Berichte dem 
Management dieser Kriegspartei vorge-
legt und von ihm genehmigt (also zen-
siert) werden [3, 4]. Erfunden von den 
amerikanischen Behörden nach dem me-
dialen Desaster, das der Vietnamkrieg für 
sie war, wurde das Konzept während des 
Bosnienkrieges 1995 weiterentwickelt. 
Dort kam es erstmals zum Einsatz, ab 

2003 dann auch systematischer während 
des 2. Irakkrieges [5, 6].

Eingebetteter Journalismus birgt ne-
ben den physischen Gefahren für den 
Journalisten offensichtliche Gefahren 
für die journalistische Objektivität und 
Unabhängigkeit, und die möglichen da-
durch entstehenden Vorurteile und Ver-
kürzungen sind vielfältig [7]. Zum Bei-
spiel liegt es nahe, den Konflikten eine 
rein militärische und keine politische 
Sichtweise überzustülpen, eine partei-
ische Voreingenommenheit zugunsten 
begleitender (und den Journalisten be-
schützender) Einheiten und zuungunsten 
der lokalen Bevölkerung, die mindestens 
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als potentielle Bedrohung wahrgenom-
men wird, zu entwickeln, usw. Kurz ge-
sagt, er kontrolliert den Zugriff auf und 
Wahrnehmung von Informationen, be-
günstigt die einen und verhindert die an-
deren, und er bevorzugt eine bestimmte 
Funktionsweise. Wie der Name schon 
sagt, macht Embedded Journalism vor 
allem eines: Er bettet Journalismus in 
eine bestimmte Version der Wirklichkeit 
ein und formatiert ersteren nach Belie-
ben, ob in Kriegszeiten oder nicht. Si-
cherlich ist es einfacher, die Nachricht 
auf dem Schlachtfeld zu kontrollieren, 
wenn auch nur aus logistischen oder Si-
cherheitsgründen. Aber man kann sich 
sehr gut Szenarien vorstellen, in denen 
der Einsatz von eingebettetem Journa-
lismus auf zivile Medienprojekte aus-
geweitet würde, wie es die Europäische 
Kommission tut.

EUvsDisinfo: Das europäische 
Streitross

In Bezug auf den Krieg im Irak von 2003 
scheuten amerikanische Offiziere, wie 
Lt. Col. Rick Long, sich nicht zuzuge-
ben: „Ehrlich gesagt ist es unsere Aufga-
be, diesen Krieg zu gewinnen. Dazu ge-
hört Informationskrieg. Wir werden daher 
versuchen, das Informationsumfeld zu do-
minieren.“ [8] (Übersetzung des Autors). 
Was wäre in Europa gesagt worden, wenn 
ein russischer leitender Offizier oder ein 
russischer hoher Beamter dasselbe gesagt 
hätte? Dies hätte als Vorwand gedient, eu-
ropäische militärische Mittel zu „stärken“, 
um uns vor russischer geistiger Vereinnah-
mung und Propaganda zu „schützen“. Nur 
können wir den Konjunktiv hier weglas-
sen, denn genau das hat die Kommission 
argumentiert, als sie sich auf die Webseite 
der russischen Botschaft bezog [9].

Die zweite Folge dieser Serie [10] 
zeigte, wie die EU und insbesondere die 
Kommission die Konstruktion Russlands 
als Außenfeind nutzten, um sich mit mi-
litärischen Mitteln der Gegenpropaganda 
auszustatten. Diese sind in der East Strat-
Com Taskforce (ESTF) [11] konzentriert, 
die dem diplomatischen Dienst der EU, 
dem Europäischen Auswärtigen Dienst 
(EAD), angegliedert und gezielt in Ost-
europa tätig ist.

Eines ihrer Sprachrohre ist die Platt-
form EUvsDisinfo [12]. Auf den ersten 
Blick sieht es aus wie eine unabhängige 
journalistische Plattform. Erst ganz un-
ten auf der Homepage im Haftungsaus-
schluss erfährt man, dass EUvsDisinfo 
eine Schöpfung der ESTF ist, aber dass 
das, was auf der Seite erscheint, angeb-
lich nicht unbedingt die Positionen von 
EU-Beamten widerspiegele. Abgesehen 
davon, dass wir in seinem Leitbild und 
seiner Geschichte [13] erfahren, dass die 
ESTF EUvsDisinfo eingerichtet hat, um 
speziell gegen „Desinformationen aus der 
Russischen Föderation“ vorzugehen, die 
auf die EU und gemeinsame Nachbar-
länder abzielen, was Zweifel an der be-
haupteten Unabhängigkeit und Objektivi-
tät erweckt. Man erfährt dort – ganz in 
der Tradition militärischer Geheimnis-
krämerei – allerdings nichts Handfestes 
über EUvsDisinfo, weder über die Leiter 
und Mitarbeiter, noch über das tatsäch-
liche Budget der Plattform und dem EU-
Anteil daran.

Strategisches Ziel…

Die ESTF aber ist Teil des EAD, der wie-
derum dem Amt des Hohen Vertreters 
der EU für auswärtige Angelegenheiten 
untersteht. Die „strategischen Kommu-
nikationsdienste“ (ein Euphemismus für 
„Propaganda“) des EAD, insbesondere in 
Osteuropa [14], sind jedoch seit 2018 bud-
getiert. Darüber hinaus gibt dieser Ent-
wurf des europäischen Haushaltsplans 
2018 die Beweggründe des Europäischen 
Parlaments wieder, das den „Kampf ge-
gen Desinformation“ sowie „Gegen-Des-
information“ eindeutig als eines der Zie-
le der EU mit der ESTF in der Rolle des 
Hauptquartiers beschreibt:

„Die vorbereitende Maßnahme wird 
testen, wie Desinformation systema-
tischer, wirksamer und effizienter be-
kämpft werden kann. Ein wichtiges Ziel 
besteht darin, europäische Kapazitäten 
zur Verifizierung von Desinformatio-
nen aufzubauen, indem die Fähigkeiten 
des Personals durch Schulung und Coa-
ching verbessert werden, indem Experten 
für strategische Kommunikation ernannt 
werden, die dann dem Hauptquartier, ein-
schließlich der East StratCom Taskforce, 
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über ihre Überwachungsaktivitäten Be-
richt erstatten.

[…]
Strategische Kommunikationskapazi-

tät […] Dieser Begriff soll Folgendes ab-
decken: […] Erleichterung und Pflege ei-
nes Netzwerks von Spezialisten für die 
Bekämpfung von Desinformation in Mit-
gliedstaaten und Nachbarländern sowie 
den Austausch bewährter Verfahren“ (S. 
33, 151, Übersetzung des Autors) [15]

Im Jahr 2018 wurde der Posten „Stra-
tegische Kommunikation“ (Posten 2214) 
mit 800.000 EUR [16] ad-hoc in den 
Haushalt des EAD aufgenommen. Ab 
dem Haushalt 2019 finden die Ziele der 
Bekämpfung von Desinformation sowie 
der Gegen-Desinformation ihren festen 
Platz im europäischen Haushalt, der von 
Jahr zu Jahr auf zunächst 2 Mio. € (2019) 
[17] und zuletzt bis auf 6 Mio. € (geplant 
für 2023) [18] anstieg. Dass es sich bei 
EUvsDisinfo also um eine Kreatur der 
europäischen Institutionen handelt dürf-
te, angesichts dessen sowie den hinzu-
tretenden Tatsachen, dass EUvsDisinfo 
seine Büroadresse mit der des EAD teilt 
[19] und es obendrein das Akronym der 
EU im Namen trägt, außer Frage stehen.

… militärischer Natur

Man könnte nun einwenden, dass all dies 
jedoch noch nicht den militärischen Cha-
rakter von EUvsDisinfo eindeutig gezeigt 
hat. Kommen wir dazu. Der ESTF be-
teiligt sich unter anderem am G7 Rapid 
Alert System (RAS) [20]. Das RAS wur-
de ebenfalls 2018 gegründet und scheint 

mit den amerikanischen Geheimdiens-
ten, insbesondere der CIA, verbunden 
und ein Instrument zur Verbreitung des 
westlichen Diskurses zu sein [21]. Vor al-
lem aber kommt das ESTF-Budget vom 
EAD. Dieses beinhaltet einen Posten von 
9,2 Mio. € (2018) und mehr als 13,2 Mio. 
€ (2023), geplant für nationale Experten, 
die vom Militär „sekundiert“ werden. Auf 
der EAD-Webseite wird zudem deutlich 
darauf hingewiesen, dass das ESTF EU-
vsDisinfo finanziert und sein Budget auch 
für die Zusammenarbeit mit internatio-
nalen Organisationen, insbesondere mit 
der NATO, ausgibt [22]. Es bleibt bloß zu 
spekulieren, welcher Anteil dieser Aus-
gaben EUvsDisinfo für die Zusammen-
arbeit mit militärischen Organisationen, 
wie der NATO, zugutekommt.

EUvsDisinfo tritt daher als unabhän-
giges Medium auf, agiert aber als eu-
ropäisches Staatsmedium, sogar mili-
tärtechnisch. EUvsDisinfo verbreitet 
„journalistische“ Analysen und Berichte 
sowie Meinungen im öffentlichen Raum, 
während Artikel 11 der Europäischen 
Charta der Grundrechte Behörden (und 
das meint auch die europäischen Instituti-
onen) formell untersagt, sich in die öffent-
liche Willensbildung einzumischen [23]. 
Die Kommission räumt dies in ihren ei-
genen Dokumenten sogar ein [24].

Sie handelt daher lieber heimlich. Ei-
nerseits delegiert sie die Arbeit der Zen-
sur an Google & Co., indem sie ihnen 
einen Verhaltenskodex auferlegt. Ande-
rerseits erfindet sie sich als Schöpferin 
von Indikatoren ins Vertrauen in die Me-
dien und stellt sich damit als vermeint-
lich unparteiischer Richter von Objekti-

Die East StratCom Task Force (deutsch: Strategisches Kommunikationsteam Ost) des Europäischen Auswärtigen Dienstes (EEAS) der EU und 
der NATO nahm am 1. September 2015 ihre Arbeit auf. (Screenshot: diverse Autoren, Wikipedia, CC-by-sa-3.0)
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vität und Transparenz dar [25], während 
sie sich durch so intransparente (Gegen-)
Propagandaplattformen wie EUvsDisinfo 
einmischt. Aus diesen Gründen stand die 
Plattform übrigens bereits im Fadenkreuz 
des niederländischen Parlaments, welches 
ihre Schließung forderte, nachdem meh-
rere niederländische Medien, die von der 
Plattform als „Desinformationshändler“ 
aufgeführt wurden, eine Beschwerde ein-
gereicht hatten [26].

Um all diese Maßnahmen zu rechtferti-
gen, umgeht die Kommission das Hinder-
nis der Charta, indem sie eine komplexe 
grenzüberschreitende Gefahr anführt, die 
das Vertrauen in die europäischen Insti-
tutionen und die Demokratie untergrabe 
[27]. Diese von Grund auf neukonstruier-
te Begründung dient ihr dann als Grund-
lage für ein Eingreifen auf europäischer 
Ebene. Aber in Wirklichkeit dient sie nur 
dazu, die europäischen Institutionen vor 
jeglichen kritischen Stimmen bezüglich 
einer ganzen Reihe politischer Themen 
zu schützen, indem diese Stimmen wie-
derum von der Kommission als „hybri-
de Bedrohungen“ dargestellt werden [28]. 
Diese kämen sowohl von außen als auch 
von innen. Dies rechtfertige daher Maß-
nahmen im Innern der EU, deren Ziele 
die europäischen Völker sein werden, wie 
wir in den Folgen 3 [29] und 4 [30] ge-
sehen haben.

Die Kommission schafft sich 
Spielzeuge an

Die News-Initiative [31] ist eine dieser 
EU-internen Maßnahmen der Kommissi-
on. Dies ist das erste Mal, dass im mehr-
jährigen Haushalt der EU (2021-2027) 
über das Programm „Creative Europe“ 
Mittel speziell für die Unterstützung von 
Medien bereitgestellt werden. Die Initia-
tive hat ein Mindestvolumen von 75 Mio. 
€ und umfasst maximal knapp 121 Mio. 
€ an europäischen Subventionen, verteilt 
auf drei große Blöcke, die jeweils ver-
schiedene Projekte umfassen, die Aus-
schreibungsverfahren unterzogen wurden 
[32]. Wie so viele europäische Projekte 
wird die News-Initiative mit Schlagwor-
ten wie „Innovation“ und „Wettbewerbs-
fähigkeit“ [33] in einem positiven und 
einvernehmlichen Licht präsentiert. Da-

mit dies überall durchgeht, besteht sie auf 
der Notwendigkeit eines diversifizierten, 
unabhängigen und pluralistischen Me-
dienspektrums für europäische Demokra-
tien. Aus diesem Grund ist die Initiative 
auch im Aktionsplan für Demokratie der 
Kommission [34] enthalten. Wer würde 
es wagen, dem zu widerstreben?

Bereits viel weniger umgänglich ist die 
Betonung des Kampfes gegen die „Bedro-
hungen der Desinformation“ [35]. Und 
das ist das Problem. Denn an sich lobens-
werte Projekte (z. B. Rapid Response Me-
chanism [36], Rechts- und Finanzhilfe für 
bedrohte Journalisten) stoßen auf andere, 
viel unheilvollere, wie etwa das des Eu-
ropean Digital Monitoring Observatory 
(EDMO) [37], über das ich bereits vor 
mehr als einem Jahr für BAM! berich-
tete [38]. Auch die für die verschiedenen 
Projekte bereitgestellten Beträge verraten 
den Kern der Initiative: Alle laufenden 
Projekte zum Schutz von Journalisten, 
Freiheit und Pluralität der Medien ver-
einen knapp über 14,3 Millionen € [39], 
während das EDMO-Projekt, das darauf 
abzielt, ein internationales Netzwerk zur 
Beobachtung von Desinformationskam-
pagnen aufzubauen, auf sich allein 11 
Mio. € [40] konzentriert! Das höchstdo-
tierte Projekt mit mindestens 26 Mio. €, 
ist ein Projekt zur Förderung neuer Me-
dientechnologien, insbesondere im Be-
reich „Virtual/Augmented Reality“ [41]. 
Weitere wichtige Projekte sind Informa-
tionen über europäische Angelegenheiten 
per Radio (4,4 Mio. € [42]) und der Fern-
sehsender Euronews (16 Mio. € [43]). Die 
Auswertung der wichtigsten Posten der 
Initiative hinterlässt den Eindruck, dass 
Innovationen hauptsächlich in den Berei-
chen Digitalisierung und Überwachung 
des Internets zu finden sind, während der 
Rest sehr nach business as usual aussieht 
(d.i. Subventionen für Radio und Euro-
news).

Fragwürdige Unabhängigkeit

Selbst wenn durch diese Initiative, die 
nichts anderes als eine Verteilung öffent-
licher Gelder ist, lobenswerte Projekte 
finanziert werden könnten, wie könnte 
man nicht auf den Gedanken kommen, 
dass diese bloß als Alibi dienen werden? 
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Aber die wesentliche Frage ist das nicht 
einmal. Die wesentliche Frage lautet: Was 
sind die Garantien für die Unabhängig-
keit der geförderten Projekte von den eu-
ropäischen Institutionen und die für die 
Nichteinmischung durch ebendiese? Be-
stehen diese Garantien für den Fall, dass 
journalistische Informationen die euro-
päischen Institutionen kritisieren und ins 
Fadenkreuz von EU-finanzierten Desin-
formationsjägern geraten? Denn auf der 
Seite der News-Initiative steht ganz klar, 
dass sie „zuverlässige Informationen über 
die EU“ fördern will [44].

Und wer entscheidet im Streitfall darü-
ber, was „zuverlässige Informationen über 
die EU“ sind? Die Big Tech, an die die 
Kommission die Rolle der Zensoren de-
legiert hat [45, 46]? Die voreingenomme-
nen europäischen Institutionen mit ihrem 
Aktionsplan für Demokratie und ihrem 
mehr als zweifelhaft definiertem Kon-
zept der „Desinformation“ [47]? Platt-
formen, die auf dieser suspekten Basis 
jagt auf Desinformation machen und von 
der EU zu ebendiesem Zweck geschaffen 
und finanziert werden, wie EUvsDisin-
fo, EDMO oder EU DisinfoLab [48]? Die 
Justiz? Es sei angemerkt, dass sogar der 
Europäische Gerichtshof im Nachhinein 
das von der Kommission mandatslos er-
lassene Verbot der russischen Medien RT 
und Sputnik bestätigt hat [49]. Wird das 
Mediensystem, das die EU aufbaut, wirk-

lich unabhängige Medien zulassen? Oder 
dient es eher der Einbettung des Journa-
lismus? Misstrauen ist angebracht.

Europäische Beobachtungsstelle für digitale Medien (EDMO), zuletzt bearbeitet am 11.1.2023.
(Screenshot: Europäische Kommission, https://digital-strategy.ec.europa.eu/de/policies/euro-
pean-digital-media-observatory)
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